
DCC-Umbau der Magnus G 4/5 Dampflok RhB # 108 mit ZIMOMX960V
Sounddecoder mit dem Orginalsound der G 4/5 von Heinz Däppen:

Wichtig: ein eventueller Nachbau erfolgt auf eigene Gefahr! Mein Bericht soll nur eine Anregung sein,
sicherlich gibt es andere oder bessere Lösungen.
Der Umbau ist bei diesem Handarbeitsmodell sehr schwierig, da die aus sehr weichem Druckguss
hergestellten Details sich leicht verbiegen und beim Zurückbiegen leicht brechen. Ausserdem sind Teile
die man lösen muss nicht geschraubt sondern verklebt, so dass auch bei sorgfältigster Lösung immer
etwas zu Bruch gehen kann.

1. Demontage der Dampflok und des Tenders:

Als erstes wurde der Einschub mit der Rauchkammerfront
herausgezogen und die DR-DB-Dampflok Geräusch-
elektronik mit sämtlichen Komponenten entfernt.
Von der Tenderrückwand mussten die Klebungen der
Bremsschläuche gelöst werden. Erst dann konnten die 4
Schrauben auf der Unterseite entfernt und das
Tendergehäuse abgenommen werden. Nachdem sämtliche
LGB-Komponenten und das 10-Polige Verbindungskabel
zur Lok entfernt wurden, konnte mit dem Neuaufbau
begonnen werden.

In den Einschub wurde eine 5.0 mm dicke Kunststoffplatte
eingepasst und auf dieser der MX690V Sounddecoder auf
10.0 mm hohen Abstandshülsen, mit vier M3 Schrauben für
Kunststoff festgeschraubt.

Der Zugang zum Motor kann weder von Unten noch durch
den Kessel erreicht werden. Um zum Motor vorzudringen

müssen die 2 Schrauben die das Dach
halten gelöst werden. Nach der
Abnahme des Daches wurden die
geklebten Figuren gelöst.

Anschliessend mussten die Klebungen
der Feuerbüchse gelöst werden. Nach
dem Lösen konnten die 3 stirnseitigen
Schrauben und die 4 vom Fahrgestell
entfernt werden. Nur so konnte das
Führerhaus abgenommen werden.

Jetzt ist der Zugang zum Motor frei und er kann demontiert werden.
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2. Verkabelung des Motors und des Schienenstroms:

Die 2 Schrauben wurden gelöst und entfernt und der Motor
herausgezogen. Am Motor wurden zwei ca. 40.0 mm
lange, 0.5 mm2 Kabel angelötet und mit einem Schrumpf-
schlauch isoliert.

Durch den ganzen Kessel wurden die
Kabel nach vorne gezogen und der
Motor wieder befestigt.

Die 2 linken und rechten schwarzen
Schienenstromkabel wurden zusam-
mengefasst, mit einem Roten und
einem Blauen, ca. 50.0 mm langen 0.5
mm2 Kabel verbunden und verlötet.

Auf eine kleine Lötstreifenplatine wurde
eine 2-Pol Buchsenleiste gelötet. Die
Fixierung wurde mit einem doppelseitig
klebenden Klebeband durchgeführt.

Anschliessend wurden die zusammen-
gefassten 3 Kabel links und rechts an
die Buchsenleiste gelötet und Alles mit
einem 2 Komp.-Epoxidharz Klebstoff
befestigt (Araldit Rapid).
Die roten und blauen Schienen-
stromkabel wurden durch den ganzen
Kessel nach vorne gezogen.

Stückliste:

1x Platinen Zuschnitt aus einer Platine mit Lötstreifenraster, Conrad 529531
2x 4.0 mm lange Zuschnitte von Schrumpfschlauch-Box 24, Conrad 601365
2-Pol Buchsenleiste (aus 20-Pol Buchsenleiste abgeschnitten), Conrad 737270

3. Anschlussplatine für Licht vorne und Dampfentwickler fertigen:

Für die Beleuchtung vorne wurde eine
Diodenschaltung und für den Seuthe
Dampfentwickler ein 9 Volt Festspan-
nungs-Netzteil auf einer Platine mit
Lötstreifenraster gefertigt.
Die Schaltung der Dioden bewirkt:
Vorwärtsfahrt = 3 Lampen leuchten
Rückwärts = rechte Lampe leuchtet
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5. Verkabelung der Führerstandsbeleuchtung:

Die Leitungen der 2 Lampen wurden
zusammengefasst, mit einem Orangen
und einem Violetten, ca. 50.0 mm
langen 0.14 mm2 Kabel verbunden und
verlötet. Diese wurden auf eine kleine
2-polige Lötstreifenplatine gelötet und
mit einem doppelseitig klebenden
Klebeband an die Führerhauswand
geklebt. Zusätzlich wurden die Lötstel-
len mit einem 2 Komp.-Epoxidharz
Klebstoff (Araldit Rapid) isoliert und die
Platine befestigt.
Die Schienenstromkabel wurden mit
dem gleichen Klebstoff in den Ecken
vom Rahmen fixiert um ein Streifen am
Antrieb zu vermeiden.

6. Decoderanschlüsse durchführen:

Der Einschub wurde ca. 20 mm weit in den Kessel eingeschoben und die restlichen Anschlüsse gefertigt.
Die abisolierten Schienenstromkabel (rot und blau) und die Motorstromkabel (gelb und gelb/grün) wurden
mit Adern-Endhülsen versehen und in die Schraubklemme des Decoders eingesetzt und festgeschraubt.
Je eine Litze von den 2 unteren Lampen wurde zusammengefasst, verlötet und mit einem blauen Kabel
verlängert. Die 2’te Litze der linken unteren Lampe wurde mit einem weissen und die 2’te Litze der
rechten unteren Lampe mit einem schwarzen Kabel verlängert und an Alle wurde je ein 1.0 mm
Steckschuh gelötet und diese mit einem Schrumpfschlauch isoliert. An die 2 schwarzen, verdrillten
Kabeln der oberen Lampe, an die 2 Kabel vom Dampfentwickler und an die 2 Kabel der Führer-
hausbeleuchtung wurde je ein 1.0 mm Steckschuh gelötet und mit einem Schrumpfschlauch isoliert.
Anschliessen wurden die Kabel auf die Kontaktstifte der Anschlussplatine gesteckt.
Kabel orange (Führerstandsbeleuchtung) wurde an PIN 14 des 16-Pol Mehrfachsteckers links gelötet
Steckschuh vom Kabel violett (Führerstandsbeleuchtung) an 1’ten Kontaktstift / Pluspol Nr. 5
Steckschuh vom Kabel blau (zusammengefasste Litzen der Lampen) an 2’ten Kontaktstift / Pluspol Nr. 5
Steckschuh vom verdrillten Kabel schwarz (obere Lampe) an 3’ten Kontaktstift / Pluspol Nr. 5
Steckschuh vom Kabel schwarz ( rechte Lampe) an Kontaktstift FLf + FLr / Nr.3 + Nr.4
Steckschuh vom verdrillten Kabel schwarz (obere Lampe) an Kontaktstift FLf / Nr. 3
Steckschuh vom Kabel weiss (linke Lampe) an Kontaktstift FLf / Nr. 3
Steckschuh vom Kabel braun (Dampfentwickler) an Kontaktstift FA2 / Nr. 6
Steckschuh vom Kabel gelb (Dampfentwickler) an Kontaktstift +9 Volt / Nr. 7

Stückliste:

4x Adern-Endhülsen 0.5 x 6 weiss, Conrad 617809
9x Steckschuhe 1.0 mm (auf 11.0 mm Gesamtlänge die Lötfahne kürzen), Conrad 526164
9x Zuschnitte 14.0 mm lang von Schrumpfschlauch-Box 24, Conrad 601365
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